
Kredit Nr. 159
Die KfW fördert mit dem Kredit „Altersgerecht Umbauen“ In‐
vestitionen in Baumaßnahmen an Haus und Wohnung, mit de‐
nen Barrieren reduziert werden, Wohnflächen verändert oder
geteilt werden oder der Einbruchschutz verbessert wird.

Es wird ein Standard „Altersgerechtes Haus“ definiert und geför‐
dert. Die Kreditmittel können auch zum Kauf einer barrierearm
umgebauten Immobilie genutzt werden.


KFW-Programm „Altersgerecht
Umbauen“

Intranet Aktuelles Suche

Menü

https://lk-wohnberatung.nrw/
https://intranet.lk-wohnberatung.nrw/
https://lk-wohnberatung.nrw/#aktuelles
https://lk-wohnberatung.nrw/suche/


Wichtig ist dabei, dass die Arbeiten von einem Fachunterneh‐
men durchgeführt werden und den technischen Mindestanforde‐
rungen entsprechen müssen.

Der Kredit richtet sich an Eigentümer*innen und auch
Mieter*innen, unabhängig vom Alter. Daneben können auch wei‐
tere Gruppen, wie Wohnungseigentümergemeinschaften, Woh‐
nungsunternehmen, etc Kreditanträge stellen.

Es werden Einzelmaßnahmen aus folgenden Bereiche finanziert:

Wege zum Gebäude und Wohnumfeldmaßnahmen
Eingangsbereich und Wohnungszugang
Überwindung von Treppen und Stufen
Raumaufteilung und Schwellenabbau
Badumbau/Maßnahmen an Sanitärräumen
Orientierung, Kommunikation und Unterstützung im Alltag
Gemeinschaftsräume und Mehrgenerationenwohnen

Auf der Internetseite des KFW-Kredites finden sich weitere Er‐
läuterungen zu den förderfähigen Maßnahmen, eine konkrete
Auflistung finden Sie gemeinsam mit den technischen Mindest‐
anforderungen in dieser Anlage.

Die KFW bietet bei Fragen telefonische Hilfestellung
unter der kostenfreien Servicenummer 0800 539 9002
(Montag bis Freitag: 8:00 bis 18:00 Uhr) an.

Zuschuss Nr. 455-B

Antragstellung ab dem 08. April 2026 wieder
möglich

https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003991_M_159_AU_Anlage_TMA_ff_Ma%C3%9Fnahmen.pdf
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Altersgerecht-Umbauen-(159)/
https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003991_M_159_AU_Anlage_TMA_ff_Ma%C3%9Fnahmen.pdf
tel:08005399002


Das Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bau‐
wesen stellt der KfW im Jahr 2026 insgesamt 50 Millionen Euro
zur Verfügung. Die Mittel fließen in das Förderprogramm „Bar‐
rierereduzierung – Investitionszuschuss“, das bauliche Maß‐
nahmen zur Reduzierung von Barrieren in Wohngebäuden
unterstützt.

Gefördert werden unter anderem Maßnahmen wie der Einbau
bodengleicher Duschen, das Entfernen von Türschwellen oder
die Installation von Aufzügen.

Ab dem 8. April 2026 können entsprechende Zuschüsse bei der
KfW beantragt werden.

Für Einzelmaßnahmen beträgt der Zuschuss 10 Prozent der
förderfähigen Kosten, maximal jedoch 2.500 Euro.

Weitere Informationen finden Sie sowohl auf der Seite des
BMWSB als auch auf der Seite der KfW.

Gefördert von:

https://www.bmwsb.bund.de/SharedDocs/pressemitteilungen/DE/2026/04/barrierereduzierung.html
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_889024.html
https://www.mags.nrw/
https://www.pkv.de/

